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Weil du gerne schreibst. 

Weil du gerne mit dem Stift in der Hand Wörterwelten erfindest.

Weil du dich gerne auf Fantasiereisen begibst. 

Weil du dir gerne verrückte Dinge ausdenkst.

Weil du gerne in die Tasten haust und Buchstaben in eine sinnvolle 

Reihen folge bringst. 

Weil du gerne Aufsätze schreibst und das Gefühl hast, da geht noch was.

Weil du kreativ bist und deinen Ideen Ausdruck verleihen möchtest.

Weil du dich als Künstler:in fühlst.

WEI L …

Vielleicht träumst du auch davon, eines Tages eine richtige Autorin oder 

ein richtiger Autor zu werden und dein Manuskript in einem Verlag zu ver-

öffentlichen. Oder du willst mit deinem Text an einem Schreibwettbewerb 

teilnehmen und möchtest herausfinden, wie du deine Geschichte noch 

besser machen kannst. Oder du willst endlich gute Aufsätze schreiben und 

wissen, wie du mit einem Referat punkten kannst.

Kann aber auch sein, dass in deinem Kopf so viele Gedanken kreiseln, 

die dich unruhig machen und umtreiben. Dann ist es eine gute Idee, sie 

aufzuschreiben und dabei zu sortieren, ganz bestimmt gewinnst du dabei 

Klarheit. Denn Schreiben tut der Seele gut.

Vielleicht aber hast du einfach SPASS AM SCH REI BEN  und bist auf 

der Suche nach Ideen, Tipps und Anregungen. Weil Schreiben dein Hobby 

ist. Weil dir sonst diese Aufsatzschreiberei die Laune verdirbt. Weil du 

Hey,hier kommt ein v o l l -v o l l -
g e s c h r i e b e n e s  B u c hg e s c h r i e b e n e s  B u c h  übers 

Schreiben, nur für dich! 

Schreibe … Jeden Tag!

Lies! Nur wer liest, kann was.

Mach! Und fang an, hier und jetzt.

Kurz & knapp und bloß keine Worthülsen!

Übe, denn nur so wird's gut.

Sag es! Alle sollen es wissen.

Kopiere und probiere verschiedene Schreibstile aus.

Sammle alles, Wörter, Ideen, Schnipsel …

Beobachte und entdecke Geschichten.

Redigiere und kritisiere.

Sei stolz und übe dich im Schulterklopfen.

Fühl dich wohl, mach deinen Arbeitsplatz zum  
Happy place to be.

Hau in die Tasten und finde deinen Schreibrhythmus!

Liebe, was du tust! Schreibe mit Herz & Verstand.
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T I P P   Willst du dich wirklich verbessern? Dann empfehle ich dir Folgendes:

 Schreibe jeden Tag! Am besten am Morgen. Tagebuch oder Freischreiben, 

um dein Gehirn zu lüften (10 Minuten). Egal, was hinterher dasteht, raus 

mit all dem Kram, der dich belagert. Es geht nicht um einen sinnvollen 

Text, sondern darum, deinen Kopf freizumachen und deine Kreativität zu 

fördern.

 Nimm dir Zeit! Verabrede dich jede Woche für zwei Stunden zu einem 

Kreativtreff mit dir selbst. Beschäftige dich alleine mit Malen, Büchern, 

Schreiben, Musik oder Filmen, egal ob du konsumierst, liest oder ge-

staltest.

 Fülle dein Wörterfass! Lies regelmäßig, umgib dich mit Büchern, Zeit-

schriften, Zeitungen und sammle tolle Sätze und schöne Wörter.

Ich schreibe, seit ich einen Stift in der Hand halten kann.  

In der Schule bin ich meinen Lehrer:innen mit etwas anderen Auf-

sätzen aufgefallen und habe später im Literaturstudium  

viel über Sprache und Texten gelernt. 

Aus meinem Schreibkästchen

nicht immer ein vorgegebenes Thema brauchst. Weil nicht immer alles 

pädagogisch wertvoll sein muss.

Egal, warum du dieses Buch in die Hand nimmst, du findest auf den fol-

genden Seiten viele Möglichkeiten und Vorschläge zum Ausprobieren und 

Entdecken. Mit meinem Schreibcoach kannst du deine Schreibfähigkeit 

verbessern – wenn du willst.

Zunächst dreht sich alles um die Grundlagen des Schreibens, um Sprache, 

Erzählformen und was sonst noch dazugehört. Dann erfährst du, wie man 

anhand von Handlung, Charakteren und Orten Geschichten entwickelt. 

Und wie man einen Anfang und ein Ende findet. Zwischendurch findest du 

immer wieder Tipps, Informationen und Übungen, die du gleich ausprobie-

ren kannst. Am besten in einem extra Heft.

Du kannst diesen Ratgeber von vorne bis hinten durcharbeiten. Kapitel-

weise, mit den jeweiligen Übungen dazu, wie eine kleine Schreibschule. Du 

kannst aber auch darin blättern und lesen, je nachdem, welches Thema 

dich gerade interessiert, und dir die passenden Übungen heraussuchen. 

Zudem findest du immer wieder Impulse, die dich in deiner Kreativität 

bestärken. Vielleicht entwickelst du dabei Lese- und Schreibrituale, die dir 

helfen, dranzubleiben und deinen eigenen Schreibrhythmus und Schreibstil 

zu finden.

Fang einfach an! Ich wünsche dir viel Spaß dabei!

I lona Einwohlt

Übrigens: Auf www.losschreiben.com findest du noch mehr 

Tipps und im Download-Bereich zusätzliches Material zu den 

Übungen in diesem Buch.
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Schreib-
werkzeug

wie Stift

wie Computer

wie Heft

wie Radiergummi

wie Eigensinn

wie Ideen

wie Buntstift

wie Wörter

wie Empathie

 wie Rechtschreibung

wie Kugelschreiber

wie Zauberstab

wie Ehrlichkeit

wie Überzeugung

wie Gefühl
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Investiere ein paar Euro und kaufe dir 
Material: Washi-Tape, Stifte, Sticker, 

Stempel. Just for fun. Einfach so. 
Damit verzierst du dein Heft, deine 
Übungen, alles, was du in den kom-

menden Wochen fabrizierst. Damit du 
es fühlen und sehen kannst.



H A N D S C H R I F T  O D E R  T A S T E N ?

Ob mit Stift aufs Papier oder mit Tasten in den Computer, deine Ideen 
und Gedanken müssen raus. Es ist Geschmacks- und natürlich Übungs-

sache, womit du dich wohler fühlst, womit du schneller schreibst.

Es ist jedoch ein Unterschied, ob du einfach deine Gedanken fließen lassen 

möchtest oder gezielt an einem Text arbeitest. Wenn wir mit der Hand 

schreiben, legt das Gehirn Gedächtnisspuren an und wir können uns Zu-

sammenhänge besser merken. Weil du von Hand langsamer schreibst, ist 

dein Gehirn stärker gefordert, es muss Informationen verarbeiten und sie 

sortieren. Das führt zu einem tieferen Verständnis und besseren Erinnern 

und insgesamt zu einer höheren Gedächtnisleistung. Wer also sein Gehirn 

trainieren möchte, schreibt mit der Hand, denn die Handschrift schließt 

den Denkprozess mit ein und vertieft den Inhalt. Tastenschreiben dagegen 

kann eher als eine mechanische Wiedergabe ohne Nachdenken angesehen 

werden. 

Material und Umgebung spielen beim Schreiben eine wichtige Rolle: Du 

notierst deine Gedanken auf einem bestimmten Block oder in ein hübsches 

Heft, hast vielleicht ein Getränk und einen besonderen Stift in der Hand 

oder freust dich über den praktischen Laptop, den du überall hin mitneh-

men kannst. All diese Dinge beflügeln dich, während du schreibst. Suche dir 

solche Orte und Momente! (Mehr über Schreiborte auf Seite 109).

Serotonin = 
Glücksgefühl

Dopamin = 
Aufmerksamkeit

Endorphine = 
Freude

Neoadrenalin = 
Energie

Anandamid = 
Stimmung 

 »Im Flow zu sein« bedeutet, dass etwas wie von selbst geschehen kann, 

weil du in diesem Moment weder über- noch unterfordert bist. Du denkst 

nicht weiter darüber nach, was du gerade tust, du tust es einfach, wie zum 

Beispiel Fahrradfahren oder Schwimmen oder eben Schreiben. Es geht um 

den Moment, den du intensiv und als lohnend erlebst. Wenn du im Flow 

bist, hast du keine Zweifel. Jedes Grübeln, jede Selbstkritik ist ausgeschaltet! 

Wenn alles richtig fließt, fühlst du dich einfach gut. Dafür sorgen in deinem 

Gehirn eine Reihe von sogenannten Neurotransmittern. Das sind biochemi-

sche Stoffe, die Reize von einer Nervenzelle zu einer anderen weitergeben.

Mein Ideen-Heft habe ich immer dabei!

Aus meinem Schreibkästchen

14 15




